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1. KURZAIILEIIUNG AU FiIAH M E

1. Geröt der Trogelosche entnehmen!

2, Auf NeElponnung o(hlen und Netlonschluß herstellen!

3. Stecker des Hondmikrophonkobels in entsprechende Budse (6) sre&en!

4, Mit Röndelknopf (D Gercit einscholren; Bondonzeiqe leu(hret ou{l

5. Koss"tte einlesen und eindrü(ken (l)! (Pfeil oul PIeill)
Akusiildres Signol edönll

6, Schiebescholter des Hondmikrophons in Slelluns ,,Aufnohme" (14) brinser:l
Kontroll-Lompe leuchtei ou{l

L Noch Erlöschen des okustischen Signol! Diktot oursprechen!
(Auln o h melo utstö rke im Getöl fesi eingesiellil)

8. In Slellung ,,Holt'(13) des Schiebescholters des Hondmikrophons
wird Aufnohme unterbrochen I

9. Kontrolle des oufqesprochenen Textes über loutspre(hendes Hondmlkrophon
bei Schiebescholrersrellunq,,Wiedersobe" (12) Bei notwendiser Korrektur
Schiebesclrolter des Hondmikrophons ouf ,,Sdrneller Rücklout" (11) bis zur

fehlerhofien Slelie, neu oulsprechen !

10. Vor Kossettenenlnohme vollstöndis zurückspulen (11)!

11. I Auswurftoste (3) bei 5lellunq,'schneller Rückloul" (11) des Schiebesthohets
I om Hondmikrophon drüden (keine Gewolt onwenden)!



I. KURZ EIIU iIG

Koslelle einlegen und eindrü&en !

AuI Netsponnung odrten unC NetronsdrluB herstellen!

Sted(er des Kleinsthöreis in enlsprechende Br'rchse G) stedenl

FuBsdrolter onsdrließen (6) !

Mit Röndelknopf e) Gerat einsdrotten I

Wiedergobeloste (16) des Fußscholters betäli9en !

Abhörloulslörle mit Röndelknopf (2) regeln! ' , 
".- ..---

Unverstondene Teile des Diktotes dür<h Betötigung der Rü&louftoste (15)

des Fußsdrolrers und onschließende Belöligung'det Wied;rgobelosle tl6)

des FuBsdrolters wiederholen !

)
Bitle lesen Sie die h,eire.en für Sie 3idrer sehr werlvollen Hinweile in der

B"di"r,rrng"onwei"rng oufmerksom durdr' Nui donir können Sie die Vor'

t€ile lhrei Diktietqeröles in lhrer Arbeir voll ousnuken'

i,
il.



2.
TECIINISCHE DAIEII
Nehons(hlußsponnung 220 V,50 Hz

Leistungsdufnohme etwo 20 W

SpeicheEeit eiwo 16 min bei Longspielbond
etwo 1l min bei CR-Bond

Bondgeschv{indiqkeit 4,75 cm/s f elwo l0 0/0

Bondsorte CR-Lonqspielbond

Bedienung

T.onsistorbestü(kun9

Sthmelzeinsöne

Abmessungen

ZUBEHOR

lo utspreth,Hondm ikrophon Bo nd ko3.elfe n

Fernbedienung vom Mikrophon
oder vom Fußrdroller,
Dru(kfostensleu€rung {ür sCllnellen
Vorlouf und Kosseltenouswurl

lxOCSl4
'I x OC 82'l
2 x OC 8ll
220 V : 0,3 C DIN 4'l 5?l
Sekund. Sidrerung 0,8 C DIN 41 571

235 mm x'180 mm x 105 mm

elwo 4 kq

Bondoufnohme

Rüd(spulzeil

(VEB Filmlobritr AGFA-Wolfen)

Bondkossette 70 mm O
etwo 1.5 min

beleu<hrete Anreigeskolo

500...4000 Hz

(,

(

Diktierbereilsdrolisqnzeige durdr oku3lisdr€s 5i9nol

Bondonzeige

Frequenzberei<h

Lösdrung und Vormognetisierung
durö Gleidtsrrom

Aufnohmekontrolle durdrMithörenmitKleinslhörer
oder über ols Loutsprecher

\ verwendbores Hondmikrophon

Fremdsponnungsobslond 
= 

30 dB

4

Fußs(hdlrer

Kleinsihörer
Ohrbü9el

Hörsobel

Diktotmerkblod(

Stoubsdrutrhülle

felefonoddpler
Trogetosdre mit Lederriemen



3.
ANSCHilESSEN
Dos Geröt dorf nur on ein Wechselstro'nnet!

mit einer Sponnunq von 220 V onqesdrlos-

Der Sicherungsholter (9) enthöll einen

Schmelzeinsoh {ür 220 V 0,3 C DIN 41 571.

Dos Gcröt wird mit dreiodtiqer Zuleitunq

mit Sdruhkonto,llltecker selieferi und dod
zur Vermeidung elektris.her Un{öllle nur on

einer S(hut konlokt - Sleckdose betrieben
werden. Bei Nichtbeochrune dieser Vorschrifl

wird jeder Schodener5ononspru(h !eilens des

Werkes obgelehnt.

4. EINSCHAITEN
Nochdem 5ie dos Geröt on dos Netr onge-
s<hlossen hoben, drehen Sie bilte den l;nt's

vorn sidrtboren Röndetknop{ (2) nodr rechts

Domit ist dos Geröl eingescholtel, der Moror

Iöuft, der Verslörker ist (irn Geqensolz zu

einem Röh renve'stö rke, sofod betriebsbe-

reil.



5.
[IADIDHABUNG DER KASSEIIE
Sollle dos Mognetlonbond ous irgend einem

Gründe ous der Kosrerte etwos h€roushöngen,
:iehen Sie dieses bitle durdr leichtes Drehen

om Spulenrond - er isl durdt eine kleine Off-

nung si(}llbor - wieder hinein, domit die Kos'

sefi e betriebsbereir ist,

Dos Mqgneltonbond muß vollstöndig oufge'
spull sein. die Melottöte si& in der Bondkos'

selle befinden. S<hiebesdrolter om Hondmikro'
phon bzw. Fußsdroltersind in Srellung,,Holt"zu
bringen.

Einseten der Kossette geschieht wie {ol9t:

Die Kossette wird eingeleht (Pfeil ouf Pleil!),
sie muß ouf dem Aufnohmeteller voll oufliegen.
Nun wird die Kosselle niedergedrü*t, bis sie

in der unteren Loge einrostet (l).

Wenn Sie die Ko.setle enlnehmen wollen,
drü&en Sie bitfe die ent3prechende Drud(toste
(3), Ein Auswerfen der Kosselle irt ollerdings
nur bei einges<hqll€l€m Geröt und voll oufqe'
spultem Mogneltonbond möslidr.

Sollle sich die enlsple<hende Drud(loste ni(ht
gonz niederdrü<ken lossen, wenden Sie bille
keine Gewolt on, denn die Toste isl gesper*,

(r

i
I

;|tf
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lyeil do! Bqnd nidlt volbtandig zurückge'

rpuh ist.

Zu diesem Zweck ist der Schiebesdrdltär

om Hcndmikrophon bzw. der FuBsdloltet

für elwo 2 Sekunden ouf ,,Wiedergobe"
ru sdrolten und onsdrließend ,,Schneller
Rü(kloul" zu belötigen.

Sobold dierer beend€t i.l, wird der An'

trieb outomolisö obgesdloltel, die Kos-

sette löBl lidr ietzt durdr Niederdrüd(en

der enlspredrenden Tosle ohne weileres

ouswerfen. Wurde vom Hondmikrophon
ous zurtlckgespult, so i3t der Sdliebes&ol'
ler des Hondmikiophons noch Kos!el"
tenouswurf in Slellung ,,Holt" (13) zu

bringen.

)
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6.
AUFNAHME DES DIKTAIES
Noüdem Sie die Kossetle einqesetrl hoben' sdrließen

Sie bitie do5 Hondmikrophon on die enispredtende Bu<hse

(6) ou{ der Rückseire des Oeröles on' Nun stellen Sie

bitle den Sdiebe!6otter om Hondmikrophon ouf 
"Auf-

nohrne" (14). Konlroll'Lompe (10) leuchret ouf! Nodl Be'

endigung des okuslis(hen Signols können Sie dos Diktot

beginnen !

Holten Sie dos Hondmikrophon in etwo 20 ' 30 cm Enl'

lernung vom Mund. Der Aufspredpegel isi bei der auf'

nohme fesr eingeslelll Wollen Sie dos Diktol beenden'

!o sdrieben sie bi e den Sdriebeldolrer om Hondmikro-

ofl." t" a" Sielluns ,,Holt" (13). Wenn 5ie den oufge''
sprochenen Text kontrollieren wollen, so s(ho ten Sie bilte

den Schiebesdoller om Hondmikrophon ouf 
"Schneller

Rückloul" (11), olsdonn ouf ,,Wiedergobe' (12) Nun

können 5ie den oufgespro<henen Texl über dos Mikrophon

obhören. Etwo 30 Sekunden vor Bondende weisl ein

okuslisdres Signol dorouf hin, den begonnenen Sok bzw'

Absönitl zu beenden. Am Ende des Bondes ertönt ein

Signol. Hiernoch ist der Schiebesdrolter qm Hondmikro'

phon brw. der Fußsöolter ouf ,,Holl" zu 
'lellen 

Durch

ictott.n in die Stellung,,schnellerRüdloul"isrdos Bond

in die Kossette zurückzusPulen.

Dos Moleriol des Getöleqe'
höuses ist benzol-, ozeton'und
tetrolösli(h, Aurjl der Bondkle'

ber grei{t dos Gehöuse on'
Vermeiden Sie olso eine Be-

rührun9 dieser Sto{{e mil dem

Geröt. Eine einqeboute Bond'

onzeige (5) dient dozu, eine

bestimmle Bondstelle lei(hl
wieder oulzulinden

EINIGE
WICHIIGE
}IINWEI9E

Vergelsen Sie nidt, otrl die rifttige Netrsponnung zu o(h'

t.n, *.nn Si. BG 25'l on einem onderen O* verwenden'

Dikiieren Sie deurlich und koüigieren sie loforl durch eI'

neutes Au{sprechen ouf die Bondstelle' deren Texr fehler'

holi ist.

Besprochene Bönder'.{elden bei Neuoufnohme outomo-

risi qelöscht. 5ollten Sie threr Sekteiörin einise Hinweise

qub.n müs.en, die sich ouf den lnholt des Dikloles be'

iehen, so bedienen Sie sich des Diktotmerkzertels (VEB

Vordruckteilverlos Weimor, Bestell-Nr' VLV 7306 '

5üüken Sie BG25'l vor Versioubung' wenn Sie domit

löngere Zeil nichl orbeilen Es empliehh sich olso' do!

Gelt noch Benurrunq mit dersloubsdrukhülle zu versehen'

Beochten Sie bille, doß die Lü{t u ngsöffn u ng en

des Geröte3 unbedingt {I€i bleiben müssen' um

eine ousreichende Enllüftung des Geröles zu

qewöhrleislen.



7.
AUFNAHME VON { "

TETEFONGESPRilCH EN

Wollen Sie ein Telelonsespröd oufnehmen, so

schließen Sie die Fernsprechhoftspule bilte on

die vorgesehene Buchse (8) on. Am ebentolls
ongesdlossenen Hondmikrophon sdohen Sie

den Sdtiebescholter ou{,,Aufnohme" (l4),

Noödem der Kleinsthörer on die vorgerehene
Euchse (D ongesdrlossen wurde' wird der Gum-
misouger der Fernsprefthoftspule on derSlelle
des Gehöules des Fernspre<hers durch Andrüd(en
befesligt, on welöer dos Amtszeichen im Kleinsl-
hörer des Dikriergeröles om louteslen zu hören
ist. Bei der Aufnohme eines Telefongespröches
werden notürlich die Stimmen beider Gespröchs.
portner und vorhondene 5törungen oufge-
zeichner.

wTEDERGABE DES DTKTATES0
Dos Abhören des Mosnettonbondes durch die -
Schreibkroft erlolgt zweckmößig über den mog"
nelisdren Kleinslhörer G). Dieser Kleinsthör€r
konn durch leichten Druck entweder om Ohr-
bügel oder on der Hörgobel befestiqt werden,
Die Verwendunq des Ohrbüqels empfiehh siö

8.



f,

ldo,r, wo ein Ohr der Schreibkrott {ür ondere'

f wöhrer d de, Schreiborbeil o n{olle' de Arbeiren,

z, B.Ielefonote, Ablertisunq von Besuchern usw.

benötigt wird (2. B. Sekrerörin). Die Hörgobel
(für zweiohriges Hören) wird 

'weckmößi9 
dort

eingesetrt, wo über einen löngeren Zeiltoum
o!ssdließlid dos Diktot in die Llosftine 9e-
s(hriebe n wird (Zenrroles SchreibzimmeD.

Soll obsehört werden, um den Text mit der
Schreibmoschine oufzuschreiben, so ist für diesen

Zweck die Verwendung eines Fußscholters vot'
qesehen, der on Sielle des Hondmiktophons on

die Buchse (6) onzuschließen ist. Der Fuß3dolier
bes:trt zwei Knöpfe, mil denen Sie durch leich-

len Druck ,,Sdrneller Rücklou{" (ls) oder,,Wie-
dersobe" (16) ousiösen.

Die ousgelösie Funklion lst so lonqe in Betrieb,

wie Sie einen Druck ouf den enlspredre^den
Knopf ousüben. DieWiedergobelouisrörke konn

mit-dem in der linken Gehöusee&e befind'
lichen Röndelknopf (D eingestelll werden.

)

oo
l5
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SC}INE1TER VOR. UND
RUCKTA U F (
Wollen Sie eine Slelle des Mosnellonbondes
sthnell oufsurhen, so verfohren Sie bitte wie
folgt:
Schneller Vorlo uf:
Dlü.ken Sie bille die enlspre.hende
Dru.kl(tste llt <tm Diklierqerüt. A(hlen
Sie bitle d.tbei .tul d.rs dkuslis<he Sig-
n.tl iror Bondende.
Noch diesern isl die enlapre.hende
Dru.klosle (4' om Geräl zwe.kmüßiger-
weise freizugeben. Bei Etlönen de5 .tku-
slis(hen Düüersignols din Bcndende
dorl dieie Dru.ktosle {l} nichl unnöli-
9er!\rei5e betöli9l we.denr dd sonsl
S(höden .!]ll Geräl verurro.hl weaden
kön nen.

Schneller R ü cklo ull
Bei o nqeschlossenem Hondmikrophon bringen
Sie birle de\sen Schiebes<holler in dic Slellunq . .

,,S(hnelle' Rüd(lou{" (ll). Bei onqeschlosscn.m I
Fußscholler betöiisen Sie bitte den Knopf (15),

Dos Mogneilonbond wird donn mit erhöhter
Geschw;ndiqkeil !urückgespull und om Bond-
ende oulomotisü stillgeseht.

ilmIo

t Ilur
oß EE

l5
<1-

t2

Cc



10.
BESEIIIGUNG VON BANDRISSEN

Ein Reißen der Mdsneltonbönder e olgt verhöltni!mößis

sellen. Sollte der Foll eintrelen, 5o isl der Bondriß ent'

weder selbsl no<h beiliegender Anweisung zu beseitigen

oder durdr die zusldndige Verlrogswerkstolt beseitigen

zu lossen.

11.

WARIUNG DEs GERAIES
Die Drehteile des BG25l lou{en in selbstrchmierenden

Logern, Eine Abschmierung des Geröles ist desholb errt

noch etwo 1000 Belriebsslunden von einer Verlrogswerk'

stolt durdrzulühren. Auflretende Sööden lolsen Sie om

beslen von einer Vertrogswerkslolt reporieren'

Dos Dikliergeröt isl ein Geröl von hoher Prözision' Eine

söonende Behondlung donkt e! dur(h 3löndige Be?riebs-

bereitsdrolt.

12.
WER HIIFT MIR?

)

Treten irgendwelche slörungen in lhrem Geröt ouf' so

bitlen wir Sie. sidr veltrouensvoll on lhre Verkoufsstelle

zu wenden. sie weist lhnen die {ür lhren Wohnort nöchsf'

liegende Vertrogswerksfoll bzw Speziolvedrogsveerkstoli

für Mognetlongeröle no(h. Diese sind in dem dorl ous'

liegenden Velzei(hnis mil ,,T" gekennzeidrnef'

l3
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Bu I Miniotursteckbuchse.8'poliq
Bu 2 Verbindunqsleisle S.polig
Bu 3 VerbindLrnssleiste 4-poliq
Bu 5 Fossung

Dr'l Kompensdtionsspule
Dr 3 Ausgongsdrossel
Dr 4 Siebdrossel

Cr r/r Germoni.u mgleidl richter

Gr l: Germoniumgleidlrichter
Gr rA Germo niumqleichrichter
Cr rh Germoniumgleidridlter

KL I Kopfhörer"Ansdrlußbuchse
KL 2 Kopfhörer"Ansdlußbuchse

LA 1 Zwerglompe

LK 'l Lösdkopl
Mo I Motor

Rs I Spule {ür Kleinstrelois
S.T, l0o

Rs 2 Spule für Kleinstrelois
S.T. 10o

Sdl 1 bouliöe Einheit mit W I I
Sdl 2 Konloktblech' genielet

t4

0756 160.00001

0700.002-00001 (4)

0700.001.00001 (4)

FN 2 DIN 41559 P

0458.999-90012 Bv (4)

8433.0'19-01303 Bv (4)

8433.019-01304 Bv (4)

oY 111

oY 't l1
oY 1ll
oY t't 1

E 469-101 Bz Gt
E 469-1O1 Bz G)

L l8 V, 0,1 A
Best.'Nr.52.1 . . 0/47

8441.032-00001 Bz (3)

8433.019-02453 8z (4)

8433.0r 9.0r305 Bv (4)

8433.019-01305 Bv (4)

8133.019-01268 G)

Sdr 3 Bondführuns, vollsl.
Sch 4 bouliche Einheit mit Toslensotz
sdr 5 Kontoktsotz
S(h 6 Konloktsolz

Su I summer

5H 'l Sprech-Hörkopf

Si 'l G-S(hmelzeinsotz

Si 2 G.Schmelzeinsotr

5t 2 I bouliüe tinheit mil Leiterplolle
St3 J

St 4 Steder, montiert
St 5 Srecker

Tr I Netztronslormolor
Ts I Tronsislor

Ts 2 Tronsistor
Tr 3 Tronsislor

Ti 4 Tronsislo.

KM I Spule
KM 2 Spule
KM 3 Spule

8433.019-0r 265 (3)

8433.019-01240 (3)

8433.019.02347 Bz (5)

8433.019-Or28i (5)

8433.019-01261 Bv (4)

8441.034'00001 Bz (3)

0,3 c DtN 41571

für 220 V

0,8 c DtN 41571

8433.019,02480 (2)

8433.018.0r 089 (5)

843-1.004-02348 Bz (5)

8433.019.01300 Bv (1)

0c814
(rol a - 20-30)

0c8ll
0CSllrqelba-

o 

4)-50 oder srößer)Q

8433.019'01289 Bv (4)

8433.019"01244 Bv (4)

8433.019-01289 Bv (4)
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BESTITIGUNG VON BANDRISSEN
beifi Kqilellen-Bonddikliergerül 8G 25 - I
Ein Reißen des Mognettonbondes erfolgt verhöhnismößig
selfen. Sollte dieser Foll einlrelen, so ilt dos Mognetton.
bond zu kleben. Wie die Bondenden des Mognettonbondes
zum Kleben {reizulegen sind, isl für die einzelnen Fölle nodr-
lolgend onqegeben.

l. Mognellonbond reißt so, doß do. Bcndende out
dcr g.lrldkqsrelle herdusragl.
Repdrdlur:
l.l. Zuersl isl dos Geröt ou3zurcholte n und der Nek3te*er

zu ziehen.

Bitd 2

1.2. Hiernodr ist der Gehöusede&el zu entfernen. Dieses
ge3driehl wie folgr:
Mit Hille einer 3 bis 4 mm breiten Sdroubenziehers
isl der Gehöulededel hinten etwo 10 mm onzu-
heben und um elwo 5 mm no(h vorn zu ziehen -

. Bild l. letrl ist er voßidrtig noch oben obzuheben.
Hierbei isl größte Vorsicht zu üben. do dos Gehöuse
ou3 Polyilyrol ist und die Zopfen des Gehöuseunter-
teile! sowie die Gehöu!ekonten sehr empfindlidr sind.

1.3. ierrl ist dos obere Führungsbledr der Bondführun9
durch Lösen der in der Mitte befindlidren Röndel.
mutter zu enlfernen - Bild 2.



'1.4, Dos ous der Bondkossette herousroqende Bondende
isl nunmeht om im Bild 3links sichtboten Arretier-
hebel vorbeizufü hre n und bi5 vor die Mognettonköpfe
zu ziehen. (Siehe Bemerkung om Ende dieserRepo-
roturonweisu ng.)

1.5. Dos Bondende des oul den Wickelteller oulgewi*el-
len Mognetlonbondes isl nunmehr zu slchen. Dies
sesdiehl dur<lr Abheben der Bondbtemse mit der
linken Hond - Eild 4. Gleichzeilig ist der Wi.kel-
teller mit der rechten Hond im Uhlzeisersinn so weil
zu drehen, bis dos Bondende sidtbor isf.

1.6. Hierouf lst dos Mogneltonbond zu erfossen und elwo
25 cm, qbluzielren.

Bild 3

Bitd 4

1.7, Die nun zum Kleben zurVerlügung slehenden bei.
den Eondenden 3ind im gleidten Ri(hlungssinn unler
450 obrusdrneiden - Bild 5. Auf dos eine Ende des
Mdgneltonbondes isf bis zu einer lönge von etwo
5 mm Speziolkleber für Mogneltonbönder OEB Film-
lobrik AGFA Wolfen) oufzurrosen und solort dos
ondere Bondende (ouf ridrtige Seite de! Mognellon.
bonde! isl zu o(hlen l) oufzulegen, so doB eine Ubet-
ldppung von etwo 5 mm enlstehl und eine gerode
Weiterlührung der Bondkonlen gewöhrleislet isl.



()
1,8. Hierouf ist die Bondbremse des Wickeltellers mit der

linken Hond obzuheben - Bild 4 - und der Wi.kel-
teller so weir noch links zu drehen, bis dos Mognet'
tonbond seslrofft ist.

1.9. Alsdonn ist dos Führunssblech der Bondführung wie-
der ouf:usetren - Bild 3 - und eine kurze Loufplobe
durchruführen.

L10. Nun isi der Gehöusedeckel wieder oulzusehen. Dieses
gesdiehr wie folgt:
Die vordere Konte des Gehöusedeckels ist von oben
leichi sdrrög so ou{zusetren, doß die vorstehenden
Zop{en des Gehöuseunlerleiles in die Vertie{ungen
des Gehöusedeckels einsreifen.
Hiernoch ist der Gehausedeckel hinlen vorsichtig und
leiftt einzudrücken, bis dieser hörbor einroslel.

Bitd 5

GN
\Klebstoff ouftcog"n

2. Mognellonbond reißt ro, doß dqs Böndende in
der Bdndkosselle velbleibt'

Reporolur!
Zuerst ist dos Geröl ouszuscholten und der Netslecker
zu ziehen. Hiernoctt isr, wie unter 1.2. beschrieben, der
Gehäusedeckel zu enl{ernen.

2.1. Dos Auswerfen der Bondkosseile
Zu diesem Zweck isi der Hebel der Ko ssetieno uswurl-
roste mit Hilfe eines Sdrroubenziehers nodr links zu

drüd<en - Bild 6.

q,)

geklebtes Bond
Bitd 6



2.2. Nunmehr ist der De&el der Bondkosse e vorsj<htig
obzuheben. Dqbei ist die gondkosrette in wooge--
redrter Loge zu hqhen. Die Kugel im Loger des Boid,
kossettended(els dorf hierbei ni(ht verloren gehen.

2.3, Jetrt ist die Bondspule vorsidtig zu entnehmen, ohne
doß hierbei die im Loger des Bondkosse enunter.
teiles liegende Kugel verloren geht.

2,1. Hiercut ilr die Rißstelle ru srrchen und etwo 25 cm
Mognettonbond obzuziehen.

2.S.Alsdqnn ist die Spule - Bitd ? - mir dem Rest des
Mognetionbondes vors;dttiq einzuseten, Hierbei ilt
die gebogene Bondleder, die on der Metollormierunj
des Bondsddines 3it t - Eild I -, mit dem Spulenkörpei
zurückzudrüden, so doB diese einen Druck oul äos
Mogneltonbond bzw. Achse des Spulenkörpers ous-- übr. Nun isl dos Mognefionbond in den einseitig
melollormierten Bonds(}llllz des Bdndkossefienunrer-.
teiles - Bild 9 - einzulesen. H;erbei ist dos Unterreil
der Bondkossette wieder in woogeredtter Ldge zu
holten und dorauf zu o(hten, doß die Logerkugälvor-
honden isl.

2.6. Nun ist die Bondkosseffe mif dem Deckel zu schlieBen,
wobei ddrouf zu o(hten ist, doß dos die Kugel ent-
holtende Loger des Deckels der Bondkoss;tte die
Acjrse der Spule oufnimmt und doß der breite Aus-
.drnitt des Deckels der Bondkossette über dem Bond-
sdrlitr - Bild9 - sitt.

2.7,lett ist weiter nodr 1.3,... 1.7. zu vefohren, dos
Mognellonbond von oben in die Bondführung ein-
zulegen und die Bondkosse e ou{ den Kosse ente er
zu legen und einzudrücken, Alsdonn ist dos Mognet-
lonbond nodr 1.8. zu stroffen und dos FührungsLlech
der Bond{ührung nodr 1.9. wieder oufzusetren. Hier-
nodl ist nodr erfolgter Loulprobe der Gehöusedeckel
no(h 1.10. wieder oufzusehen.

(;

Bitd 7



Eitd I

9r llognellonbond rei0l on der Beletligrng3delle
iln Spulenkörper der 8ondko5'olle.
ReForolurl
Zuersl ist dos Geröl ouszusdrollen und der Netrste&er
zu ziehen.
Hiernoch ist noö 1.2. der Gehöusedeckel zu enlfern€n'
,etrt isl weiler nodr 2.1. (Dos Auswerfen der Bondkossette)
zu vedohren und nodr 2.2. und 2.3. die Bondspule zu
entnehmen.
Nun ist nodr '1.5, und 1.6. etwo 60 cm Mognellonbond
vom Wickelteller obzuziehen und hiervon elwd 20 cm von
oußen durdr den Schlitz des Spulenkörpers zu slecken -
Bild 10- Hierbei ist oul die richtige Loge der Schichlseile
det Mognettonbondes zu odrlen, (Bedruckte Seite nodr
oußen, wenn Spule im Uhrzeigersinn gedrehl wird!)

3.l,Nunmehr ilt dos Mogneltonbqnd in enger Söloufe
um den Hollesrift zu legen und in e:ner Ldnge von
etwo 2 cm über diesen hinouszuziehen und mit Speziol'
kleber für Mognellonbönder (VEB Filmfobrik AGFA
Wolfen) ouf dos zum Schlifr {ührende Ende des Mognet-
lonbondes zu kleben.

3.2. Hiernoch ist dos Mognellonbond lsngsotl-orizuziehenl
bis der Stifl on der inneren Wond des Spulenkörpers
onliegl. Nun ist die Spule noch 25. vorsidrtiq einzu'
seken, dos Mognellonbqnd entspre(hend einzulegen
und die Bondkossette nodt 2.6. zu sdlließen.

3.3, No<h Entfernen des Führungsbleches der Bondfühtung
G. 1.3) isl do! Mognettonbond von oben einzulegen'
die Bdndkossette ouf den Kosseltenteller zu legen
und einzudrü<ken.
Alsdonn isl noch 1.8. dos Mognettonbond zu .lroffen
und noch 1.9. dos Führung3ble<h der BondfÜhrung
oufzuretren.td8



4. Mognellonbond reißl unmiltelbqr on der Be.
fesligungrglelle der Bondöse nnd r.tgl qus der
Bcndk.lsrclle heiour.

Reporalur:
Zuerst ist dos Geröt ouszusdrolten und der Netrslecker
zu ziehen. Hiernodr ist nodr 1.2. der Gehöusedeckel zu
enl{ernen sowie nodr 2.1. die Bondkossette ouszuweden.

4.1. Vom Stohlbond des Wickeltellers ist nun die Bondöse
no(h oben obzuheben - Bild ll.

1.2. Etwo 9 cm Gewebeklebebond (VEB lmbol-Werk Korl-
Morx"Srodt C 1) !ind zur Höllre durd' den ovolen Drohr.
rinq der Bttndöse zu sled(en. Auf dos eine Ende des
Gewebeklebebondes isl nun dos Moqnetlonbond
seilenriölig so zu kleben, doß dieses kurz vor dem
ovolen Drohlring endel, Nun isl dos ous dem ovolen
Drohtrins kommende lreie Ende des Gewebeklebe-
bondes unmittelbor hinter dem ovolen Drohtrinq zu
folten und ouldos Mognettonbond zu kleben, leizteres
muß sich olso zwischen dem Gewebeklebebond be'
linden.

4.3..|eft| isr dos Führungsblech der Bondführung obzu-
nehmen und dosStohlbond desWid(ehellersvon oben
in die Bondführung einzulegen und zu olretieren -
Bild 12. Der nodr oben stehende vordere Hoken des
Stohlbondes des Wickekellers muß hierzu im sd|lit!
der Kosseltenoufnohme stehen.
Zur Aretierung irt der Afietierhebel dur(h leidrten
Drud< in die Ose des Stohlbondes einzudrü&en.

4.4. N u n ilr d ie Bo nd kosselle einzu legen u nd einzud rücken,
dos Führungrblech der Bondtührun9 oufzusetren und
nodr durdrgeführler Loufprobe der Gehöusedeckel
nodr 1.10, zu sdrließen.

(r



,\

B d 12

B d 13

ACHTU G!
Sollte bei einer der vorslehenden Reporoturen der Arretier.
hebel vor Eondende eingerostel sein, so konn dieser durö
Betötigun9 des Hebels für den Wickelteller - Bild 13 - leichr
wieder ousgelöst werden. (Bitte &eine Gewolt onwendenl)

Bildli.he Do?rlellungen unvorblndli.h !

Anderungen yorbehallen I
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Schmelzeins;iize

6. Aulnahne des Dikiaies

1x OC 812
1x OC 821

2x 0U 811

4xOY11l
220 V: 0,3 C DIN 415?1 tsi 1l

0,8 C t)tN 115?1 (Si 2)

Nadrstehend auigeiührle Punkte wcrden ungüllig bzw. er"
halien untensl6hende Fassung. Die Änderungen Iinden Sio
iü der Roihenlolge, in der die einzelnen Punkie in der Be"
dienungsanweisung enlhalten siEd.

Kürzanleilung

Auinahme, Wiedergabe

Die Nul in Stedrer des llandm;krophonkabels und des
Fußsdraliers isl roi ausseleel. tseim Einiühren dr:s Ste&ers
in die enlepre&o*de Buthse muß die rot ausgeleele Nut
aul den roten Punkt at Rairde des enlspredrenden (ie.
häussaussdrnitles zeig€n.

Tedrrisdrc Dalcn

TransisiorbestückuDg

Vor Sirlt:rungswedrsel und Abnahme des Gehäuseoberteiles
isl (l0r Netzsie&er zL' ziehen.
Vor rlr.rrr'l'ransport des Gerätes isi eine Kasseil€ in den Aui-
nahnroieller einzudrüdien, bis diese in der'unleron Läge ein-

Der lolzio llinwejs isi i'\'ie lolgt zu erweitern: Das Geräi ist
älso ni(.ht au{ eine weirle Unlerlage zu stellen,

fl. Wicrlcrgabc dcs Diliates
Iirlr: AnsL:hluß des liu0sdraliers s.:1. Kulzanleilung

Stronrlanfplan

l)(, ji,1zi qültige Stromlauiplan befindet sich am EDde dieses
l:,',1,,q, 1'lr I, es.

lloseitigung von liaodrissen {Anlage zur Iledienungsan\{eisung)

l. 1,",'kr r.2. lautet lvje iolet:
Iliiirna& isl der Gehäusedeckel zu enllemen. Dieses ge,
sr{,i,)hi wie ir}lgt: l)ie Schräübo unler der Aussparuns des
(;r'l ii,r-eunlertcrlFs än der llüü,.ir. ,lps Cerärpe, $elche
i,,r ltDsezogenen Zustand das Abfallen des Gehäuseober,
ir)iles verhindert, ist mil einem passenden Sabraubenzieher
oirri,lo Drehungen nach ljnks zu drehen, bis sich das Ce-
hiius{,ullerteil an der sic,b in der Miile befindenden Aus-
sptlruns so$'eil ejndrüdren Iüflt, daß das Cehäuseoberteil
vorsichiig naü oben abgehoben werden kann. Nun ist
rl,r Cehäusedeckel hinien et$'ä 10 mm anzuheben, um
ei$'a 5 Inm nadr vorn zu z;ehen und vorsichiig na& oben
abzuheben.
llierbei ist größte Vorsiöi zu üben, da das Gehäuse aus
l)olyslyrol iEt und die Zaplen des Cebäusunierleiles sowie
rlie Gehäusekanten sehr ernpfindlirh sind.

i

I

Belr.: Ansdrluß des I{andmikrophones s. 1. Kurzanleiiung

Einige wicfi tige Hinweise

Diese sind um lolgende Hinweise erweiierl:

Wenn Sie das Geräl nidrl benulzen, ist d{!r Neizsdralter-
Rändelknopl (21 soglei$ auszusdalien, da drrs Ceräi nad)
Einschalt€D betriebsbereii isi.

2



Punkt 1.9. lautet wie lolgt:
Algdann ist das obere Führungsbleü der ßandlührun{
wieder aulzugelzen - Bild 3 - und nadr Herslellung det
Nelzverbiudung eine kurze Laulprobe durdrzutühren.

Putrkt 1.10, Der letzte Absatz dieses Pütrkles lautetwielolgi:
Hiernadr isi der Gehäuseded(el hinten vorsi&lig und lei&t
einzudrüdren, bis dieser hörbar einrastet. Die $draube

. un rer der A.ussparung des Uebäuseuorerreilss isr Dh einem
passenden Süraubenzieher einige UrDdrehuDgen nadr' re&rs zu drehen.

2l- tsei Punlt 2.?. laulet der letzle Satz wie lolgfl
Hiernadr ist naö Herstellung der Netzverbindung und er
iolgler Lauiprobe der Gehäusededrel nadr 1.tr0, wieder

Pun[t 5.1. lautet wie foligt:

Nunmehr ist stwa die tällle uloes Str"ilens von 60 mm
Länpe Selbslklebehand ,,Ekadur" lVliB Imbalr, erk, Karl-
Vui*-Sruar C tl aui das M€gnellonband aulzukleben r'rod

das überstehdnde Ende u4 den llaltestilt (Gunni) zu
legen und aul das Magneitonbaßd aulznkleben.

Punlt 4.2.
Arsielle Gewebeklebeband (VEB lmbal-Werk, Karl-Marx-
Stadt C 1l ist AGFA-Hinterklebeband zu verwenden.

Pünkl 4.4. lautet wie lolgl!
Nun ist die Bandkassette einzulegen und einzudrüdren,
das Führunqsbler+r der Bandlührung aulzuselzän und na&
Hersretlung der Netzverbindung uod durügefübrler Lauf'
probe der Gehäusededtel nadr 1 10. zu s&ließen.
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